
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 34 (1918)

Heft: 16

Artikel: Die schweizerische Treuhandstelle

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-580985

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-580985
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


gilttfh:. fdjtotig =3eit««g („ÏÏJleifterblatt") 153

""" immun
Verband Schweiz. Daehpappan-Fabrikanten E. B.

Verkaufs- und Beratungsstelle: ZÜRICH Peterhof :: Bahnhofstrasse 30

«Hm Telegramme: DACH PAPPVERBAN 55 ZÜRICH - Telephon-Nummer 3636 mmmm
— 8 BS« 4046

Lieferung van :

Asphaltdaofipappon, Hoizzement, Klebemassen, Filzkarton

»tit ben mobernften tecpmfcpcn Einrichtungen unb
rWanlagen nerfef)cne ©cplacptpof fertig erftetCt, fo finb
fjjoit wieber bie profile eines 9teubaueS für eilte ßtär=

Ar auSgeftedt unb- ift nun nom iöapnhof bis an ben
Qbacp ber gange Compter überbaut.

Sie jdinieiierifdie ïreitlmniiitclle.
^el'anntlicp ift int fd) roeigerifd)=b eutfcp en SÜßirtfcpaftS»

•Bommen »ont 15. DJÎai and) bie ©cpaffung einer ber
• S. entfpr'edjenben Control torganifation oor»

Riegen, bie T)eutfd)lanb gegenüber ungefähr bie gleichen
Jhgaben erfüllen fod, raie eS bie S. S. S. gegenüber ben
,'üentelanbern tut. Qn 2lusfüt)rung biefeS ©ruttbfapeS
4 "en bie Delegationen ber beutfcpen unb fcproeigerifchen
jd:9terung bie nötigen SSereinbarungen über bie ,flonfti=

^rting unb bie 2tufgabcn biefer Drganifation getroffen.

^
^ Tchraeijerifctje Treupaubftelle ift raie bie S. S. S ein

„Ä ber au§ 15 »om 23unbe§rat bezeichneten 9Jtit=

(g^bern befiehl. 2ll§ folcpe finb begeicpnet ntorbett:

(lüu at 23autnaitit (içteriSau), Ülationatrat ©enoub

ttoT u®e)' Stationalrat (£f)id)erio (IBellittgona), 9tatio=

„jat fyrep (3üricf)), 2lrcpiteft gulpiuS (®enf), Kauf»
m

a Sörin ©uter (33afel), ©tabtrat Ktlöti (ßürid)),
C£h«

^°r Saur (23rugg), Ütationatrat SRofitnann (Sa
birJr^^onb§), Uftationalrat ÜDtüder (33ern), ©eneral»

tjQitf ^tquitle (Sern), Üiationalrat ©pabn (©cpaff=

Iitn ®ireftor Cbcrft äßagner, ißorfteper ber 2lbtei=

5Sofl- l^buftrielte SlriegSroirtfdjaft be§ ©cpweiserifcpen
(«..^»irtfc^aftSbepartementS (Sern), «Rationalrat SEBalt^er

,,$«),. Sîationalrat Söilb (@t. ©alten). — 2ln ber
bgJf uierenben Serfammlung tourbe gutn ?ßräf|i
Seit öwäljlt .fperr Stationalrat T)r. fur. ©. ©papn,
gjjiaîîbaufen, pm 23igepräfibenten fperr Dtationalrat
Dtit • "tt ^a ©pauj;=be=3onbS). ©ie bilben, gufatnmen

^alt?'^"* ^öetfitjer, als welcper fperr Otationalrat fp.

,'chuft i^gern) begeicf)net tourbe, ben Seitenben 2lu§=

bien ^ Sereinsftatuten mürben genehmigt unb al§

[jeti ®^'®Ibire!tor geroâplt ijerr ®r. Socper, bis»

Utirtf^ .®üer ber Treupanbftede int fcproeigerifchett Solls:
'%V Departement. T)eS meitern mürben bie 2lus=

bev 3|beftimmungen (bie beut „Reglement intérieur"
it)eu„\ entfpredjen) gu ben (Statuten genehmigt,

etusf,.f, ^Barenoerïetjr mit Teutfcplaitb unb bie Sßiebem

ftedter cvjD^tfcher ober au§ beutfepem Material porge»

îittb re • 3°bufte regeln, Sipnlicp une bei ber S. S. ri.

jeW *Mwf)rfgnbi!ate oorgefepen. (für folcpe fallen
- ^nftmeileu nur in Setracljt : 1. citt Hoplenfpubifat,

2. ein @ifen=, ©tapl= unb SOcetadfpnbifat, 3. ein ©pttbi»
tat für cljemifcl)e unb pparmageutifepe ißrobufte unb ettb=
fiel) 4. ein allgemeines ©pnbitat für Söaren, bie nicht
unter 1. bi§ 3. fallen, (jnbeffen toirb auep oon ber
©rünbung eines befonbern ßoplenfpnbifateS abgefefjett
unb bie Slufgaben, ^flidjten uttb 9ted)te eines "folcljeit
ber ^oblenjentrale 21. @. in 93afet übertragen, hierin
liegt natürlich eine bebeutenbe iBereinfadjuttg. ®ie itt
ben 2luSführung§beftimmungen oorgefehetten Sffiarettliftcn
fotlen itt ben allernächften Slagen bereinigt merbett, mo=

rauf ade itt Sßerbinbung mit ber ©d)meijerifd)en $reu=
hanbftelle (S. T. S aufgeftedten S3eftimntungen oeröfjfent=

licht merbett.

Ca^icttc Hisset.
23et ben gegenroärtigcn teuren ^olgpreifen, bie burdp

fchnittlidh ben breifadfjen SBert gegenüber ben greifen
normaler Reiten erreicht haben unb bie in erfter Stttic
bon ben üKöbeltifdjlern als ein fchmer ins ©ernidjt fallen-
beS £inberni§ ber roeiteren ©nttoidlung iljrer Snbuftrie
angefehen toerben, liegt eS rooht in ber 9iatur ber ©ache,
bafi in ber golgejeit ber Umfa| itt fein polierten 2Jîo=
belrt bemjenigen bidigerer lädierter 333are tn höl)£tem
SKafte jurüdfteljen -toirb, als bas borher ber ^ad mar.

Sadierte SBare toirb gegenwärtig immer noch er=
beblid) teurer^ fein, als bor bem Kriege gut polierte
SJtöbet unb biefe ïatfadje ift mit roenigen Ausnahmen
mit bürgerlichen 25erhältniffen, benen ber Ärieg begüg»
lid) ber SebenSfrage fctjon fdjmere 0pfer auferlegte, nidft
gut hereinbat; fie bürfte bie Urfadje werben, bah hie
Sltöbettifchler mit ber dtotmenbigleit ju rechnen paben,
fid) bei ben ^odenbuttgSarbeiten iprer ©rjeugniffe toieber
ber bereits ftart berbrängt gewefenen ÜJtanier früherer
Reiten, ber Sadiererei, §u erinnern.

freilich hat ber Stieg auf biefem ©ebiete audp Um»
märjungen hervorgebracht, ba ade Iperjit benötigten
DJtaterialien wie Sade, Çirniffe, Terpentinöl, Seim, Äa=
fein unb attbere Stoffe unb ©ubftanjen meift in ber
urfpdinglichen echten SBare nicht mehr ju paben finb
unb ©rfapmaterialien unberpaltniStnaffig potp betuertet
toerben; boep muh in (Srtnangeluttg bon etwas iöeffcccm
mit lepteretn gerechnet toerben, wenn bas ©ewerbe nidpt
ganz gum ©t'idftanb gebracht werben fod.

tßon ©rfapmitteln fomtnen in SSetracpt : Seinöl» unb
girniserfap fût pede unb bunïle färben, ©maideölerfap,
Terpentinöl» unb ©itfatiberfap, lepterer in ffotm bon
•harttrodenül, Seberleimpulber als ®rfa| für Seim, guh=

I boöenöterfap, «Bleiweißerfah, ©Ipâerinerfap, ©epedad»
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"îit den modernsten technischen Einrichtungen und
stlhtanlagen versehene Schlachthof fertig erstellt, so sind
Ä»n wieder die Profile eines Neubaues für eine Klär-

q, PV ausgesteckt und ist nun vom Bahnhof bis an den
abach ganze Komplex überbaut.

Nie schweizerische TreuWndstele.
Bekanntlich ist im schweizerisch-deutschen Wirtschafts-

«kommen von, 15. Mai auch die Schaffung einer der
L. entsprechenden Kontrollorganisation vor-

^sthen, die Deutschland gegenüber ungefähr die gleichen
Abgaben erfüllen soll, wie es die 8. 8, 8. gegenüber den

utentelandern tut. In Ausführung dieses Grundsatzes
k den die Delegationen der deutschen und schweizerischen
Mrung die nötigen Vereinbarungen über die Konsti-
strung und die Aufgaben dieser Organisation getroffen.

schweizerische Treuhandstelle ist wie die 8. 3. 3 ein
st^in, der aus 15 vom Bundesrat bezeichneten Mit-

-ehern besteht. Als solche sind bezeichnet worden:

/mm erat Baumann (Herisau), Nationalrat Genoud

um- '^e), Nationalrat Chicherio (Bellinzona), Natio-
Frey (Zürich), Architekt Fulpius (Genf), Kauf-

m ...Iörin-Suter (Basel), Stadtrat Klöti (Zürich),
(ez^Ilor Laur (Brugg), Zîationalrat Mosimann (La
dist-st-de-Fonds), Nationalrat Müller (Bern), General-

licim Niquille (Bern), Ütationalrat Spähn (Schaff-

llm î'ìrektor Oberst Wagner, Vorsteher der Abtei-

Aà h industrielle Kriegswirtschaft des Schweizerischen

(m. ^virts chaftsdeparlements (Bern), Nationalrat Walther
Zîationalrat Wild (St. Gallen). — An der

i'ent Zierenden Versammlung wurde zum Präsh-
Tg. ^ gewählt Herr Nationalrat Dr. sur. C. Spähn,
Misthaufen, zum Vizepräsidenten Herr ülationalrat
»rh ^anu (La Chaux-de-Fonds). Sie bilden, zusammen

^alu^'" Beisitzer, als welcher Herr Nationalrat H.

ichuû iLuzern) bezeichnet wurde, den Leitenden Aus-

ki>èn î^ie Vereinsstatuten ivurden genehmigt und als

h^i ^^kdirektor gewählt Herr Dr. Locher, bis-
ivsta? Leiter der Treuhandstelle im schweizerischen Volks-
film.. iMsdepartement. Des weitern wurden die Aus-
der ^^iìimmungen (die dem „Uopstement, intörioue"
welg, ü entsprechen) zu den Statuten genehmigt,

«uz- Warenverkehr mit Deutschland und die Wieder-
stellt^^kutscher oder aus deutschein Material herge-
sind xe.^odnkte regeln. Ähnlich wie bei der 8. 8. 8.

î?A.uhrsyndikate vorgesehen. Für solche fallen
^ ^nstweilen nur in Betracht: 1. ein Kohlensyndikat,

2. ein Eisen-, Stahl- und Metallsyndikat, 3. ein Syudi-
kat für chemische und pharmazeutische Produkte und end-
lich 4. ein allgemeines Syndikat für Waren, die nicht
unter 1. bis 3. fallen. Indessen wird auch von der
Gründung eines besondern Kohlensyndikates abgesehen
und die Aufgaben, Pflichten und Rechte eines "solchen
der Kohlenzentrale A.-G. in Basel übertragen. Hierin
liegt natürlich eine bedeutende Vereinfachung. Die in
den Ausführungsbestimmungen vorgesehenen Warenlisten
sollen in den allernächsten Tagen bereinigt werden, wo-
raus alle in Verbindung mit der Schweizerischen Treu-
handstelle (8. T. 8 aufgestellten Bestimmungen veröffent-
licht werden.

Lackierte Möbel.
Bei den gegenwärtigen teuren Holzpreisen, die durch-

schnittlich den dreifachen Wert gegenüber den Preisen
normaler Zeiten erreicht haben und die in erster Linie
von den Möbeltischlern als ein schwer ins Gewicht fallen-
des Hindernis der weiteren Entwicklung ihrer Industrie
angesehen werden, liegt es wohl in der Natur der Sache,
daß in der Folgezeit der Umsatz in fein polierten Mo-
beln demjenigen billigerer lackierter Ware in höherem
Maße zurückstehen -wird, als das vorher der Fall war.

Lackierte Ware wird gegenwärtig immer noch er-
heblich teurer sein, als vor dem Kriege gut polierte
Möbel und diese Tatsache ist mit wenigen Ausnahmen
mit bürgerlichen Verhältnissen, denen der Krieg bezüg-
lich der Lebensfrage schon schwere Opfer auferlegte, nicht
gut vereinbar; sie dürfte die Ursache werden, daß die
Möbeltischler mit der Notwendigkeit zu rechnen haben,
sich bei den Vollenduugsarbeiten ihrer Erzeugnisse wieder
der bereits stark verdrängt gewesenen Manier früherer
Zeiten, der Lackiererei, zu erinnern.

Freilich hat der Krieg auf diesem Gebiete auch Um-
wälzungen hervorgebracht, da alle hierzu benötigten
Materialien wie Lacke, Firnisse, Terpentinöl, Leim, Ka-
sein und andere Stoffe und Substanzen meist in der
ursprünglichen echten Ware nicht mehr zu haben sind
und Ersatzmaterialien unverhältnismäßig hoch beivertet
werden; doch muß in Ermangelung von etwas Besserem
mit letzterem gerechnet werden, wenn das Gewerbe nicht
ganz zvm Stillstand gebracht werden soll.

Von Ersatzmitteln kommen in Betracht: Leinöl- und
Firnisersatz füt helle und dunkle Farben, Emailleölersatz,
Terpentinöl- und Sikkativersatz, letzterer in Form von
Harttrockenöl, Lederleimpulver als Ersatz für Leim, Fuß-

I bodenölersatz, Bleiweißersatz, Glyzerinersatz, Schellack-
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